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Tabelle 1:
Technische Daten des WSN 7003

Versorgungs-
spannung: ............ 230 V ±10%, 50 Hz
Ausgangsspannung: ........ 230 V, 50 Hz
Dauer-Ausgangsleistung: .230 VA/1 A
Spitzen-
Ausgangsleistung: .........288VA/1,25A
Innenwiderstand: .................... ca. 13 Ω
Absicherung:
Schmelzsicherung: ............... 2 A träge

Zur galvanischen Trennung eines Gerätes, an dem im Elektroniklabor
gearbeitet wird, von der Netzwechselspannung dient der hier

vorgestellte Trenntransformator. Zusätzliche Filter- und Überspannungs-
schutzmaßnahmen machen das Gerät zu einem wichtigen Hilfsmittel.

230V/230VA-Wechsel-
spannungs-Netzteil WSN 7003

Stromversorgungen

werden diese Anforderungen vom WSN
7003 eingehalten.

Da die Netzspannung mit mehr oder
weniger starken Störungen behaftet ist,
besitzt das WSN 7003 einen hochwertigen
internen Netzfilter und bietet so entschei-
dende Vorteile gegenüber einfachen Trenn-
transformatoren. Kommt es z. B. bei emp-
findlichen Geräten zu Fehlfunktionen, da
die Netzspannung mit Störungen überla-
gert ist, können diese durch Zwischen-
schalten des WSN 7003 wirkungsvoll ab-
geschwächt werden.

Zusätzlich ist der Trenntransformator
mit einem Überspannungsschutz ausge-
stattet, der Spannungsspitzen auf der Netz-
spannung abschwächt und somit einen er-
höhten Schutz der angeschlossenen Geräte
bietet.

Im Dauerbetrieb kann das WSN 7003
einen Ausgangsstrom von 1,0 A, entspre-

geringen Reduzierung der Ausgangsspan-
nung. Um die einwandfreie Funktion der
angeschlossenen Geräte sicherzustellen,
darf die Versorgungsspannung im Bereich
von 230 V ±10% schwanken. Liegt die
Netzspannung im üblichen Bereich, so

Allgemeines

Um Messungen und Reparaturen an
Geräten durchführen zu können, die mit
230V-Netzwechselspannung arbeiten, ist
eine galvanische Trennung der Betriebs-
spannung unbedingt erforderlich. Mit dem
WSN 7003 steht ein Trenntransformator
mit überzeugenden technischen Daten und
einem besonders günstigen Preis-/Lei-
stungsverhältnis zur Verfügung.

Das Gerät ist mit einem Ringkern-Trans-
formator bei einem Übersetzungsverhält-
nis von 1 : 1 ausgerüstet, der bei einer
Eingangsspannung von 230 V~ eine Aus-
gangsspannung von ebenfalls 230 V~ lie-
fert. Durch den hochwertigen Ringkern-
transformator wird ein sehr kleiner Innen-
widerstand von ca. 13 Ω erreicht. Hier-
durch kommt es bei Belastung nur zu einer



ELVjournal 1/95 71

Bild 2: Skizze der
Netzschalter-Schubstange

chend einer Leistung von 230 VA, bereit-
stellen, wobei kurzzeitig bis zu 1,25 A
verfügbar sind. Dies ist besonders nütz-
lich, wenn Geräte mit hohen Einschalt-
strömen (z. B. Fernseher) zu speisen sind.

Gegen Kurzschlüsse ist das Gerät über
eine Schmelzsicherung gesichert, die je-
derzeit von außen leicht gewechselt wer-
den kann.

Bedienung und Funktion

Mit dem links unten auf der Frontplatte
angeordneten Schalter wird das WSN 7003
ein- bzw. ausgeschaltet. Den jeweiligen
Betriebszustand signalisiert die rechts da-
neben angeordnete LED. Sobald diese
leuchtet, führt die Ausgangsbuchse Span-
nung.

Leuchtet die Kontroll-LED nach dem
Einschalten nicht, ist vermutlich die Ein-
gangssicherung des WSN 7003 defekt. In
diesem Fall wird das vom WSN 7003 zu
speisende Gerät abgetrennt und auf einen
Kurzschluß überprüft. Der Sicherungshal-
ter befindet sich auf der Geräterückseite
des WSN 7003. Die Sicherungskappe kann
mit einem Schraubendreher leicht entfernt
und nach dem Einsetzen einer neuen 2 A
trägen Sicherung wieder aufgesetzt wer-
den.

Schaltung

In Abbildung 1 ist das übersichtliche
Schaltbild des WSN 7003 dargestellt. Die
230V-Netzwechselspannung gelangt über
die Sicherung SI 1 und den Netzschalter
S 1 auf die stromkompensierte Ringkern-
drossel L 1. Die Induktivität dieser Drossel
dämpft die asymmetrischen Störungen,
während die Streuinduktivitäten und der
nachgeschaltete Kondensator C 1 die sym-
metrischen Störungen auf der Netzleitung
dämpfen.

Der spannungsabhängige Widerstand
R 1 verringert seinen Innenwiderstand bei
überhöhten Eingangsspannungen und
dämpft somit Spannungsspitzen auf der
Netzleitung. Die so gefilterte Netzspan-
nung gelangt anschließend auf den Ring-
kerntransformator TR 1.

Zur Realisierung einer Einschaltkontrol-
le ist die LED D 2 vorgesehen, deren Steu-
erstrom direkt aus der 230V-Wechselspan-
nung erzeugt wird.

Der Diodenstrom wird durch den Kon-
densator C 2 bestimmt, wobei die Wider-
stände R 2 und R 3 Stromspitzen beim
Einschalten begrenzen. D 2 wird dabei im
Halbwellenbetrieb angesteuert, während
D 1 jeweils die zweite Halbwelle über-
nimmt.

Nachbau

Die Schaltung des WSN 7003 wird auf
einer 135 x 245 mm messenden einseitigen
Leiterplatte aufgebaut. In gewohnter Wei-
se erfolgt die Bestückung der Bauelemente
anhand der Stückliste und des Bestückungs-
plans. Zuerst werden die niedrigen, gefolgt
von den übrigen höheren Bauteilen einge-
setzt und verlötet.

Widerstände:

1kΩ ....................................... R2, R3

Kondensatoren:

100nF/250V/MP3........................ C1
220nF/630V ................................ C2

Halbleiter:

1N4148 ........................................D1
LED, 5mm, rot ............................D2

Sonstiges:

Ringkerndrossel, 2 x 27mH ........ L1
Sicherung, 2 A, träge .................. SI1
VDR250V ................................... R1
Ringkerntrafo ........................... TR1
Schadow-Netzschalter ................. S1
1 Adapterstück
1 Verlängerungsachse
1 Druckknopf
1 Platinensicherungshalter
2 Schraubklemmleisten, 2polig
1 Einbausteckdose ohne
   Schutzkontakt mit Adapter
1 Kabelzugentlastung
   mit Knickschutz
1 Netzkabel, 2adrig
1 Zylinderkopfschraube,
   M6 x 20mm
1 Fächerscheibe, 6,2mm

Stückliste: WSN 7003

Die Anschlußdrähte der Diode D 2 sind
5 mm hinter dem Diodenkörper um 90°
abzuwinkeln und anschließend im Abstand
von 12 mm zur Leiterplattenoberfläche
einzulöten.

Bild 1: Schaltbild des WSN 7003
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Stromversorgungen

Da die Bauteile mit
230V-Netzwechselspan-
nung verbunden sind, ist
die Bestückung sehr sorg-
fältig durchzuführen, wo-
bei hervorstehende
Drahtenden unbedingt
mit einem Seitenschnei-
der bündig abzuschnei-
den sind, ohne dabei die
Lötstellen selbst zu be-
schädigen.

Der Ringkern-Trans-
formator wird mit einer
M6x20mm-Zylinder-
kopfschraube und einer
Fächerscheibe auf der
Basisplatine festge-
schraubt, wobei die An-
schlußleitungen nach
hinten weisen. Die gelbe
und die rote Leitung des
Transformators werden
in die Klemme KL 2 ge-
steckt und verschraubt.

Die Verlängerungs-
achse für den Netzschal-
ter ist gemäß Abbildung
2 anzufertigen und auf
das lange Ende die weiße
Tastkappe aufzusetzen.
Das andere Ende der Ach-
se wird anschließend mit
dem schwarzen Über-
gangsstück versehen und
auf den Netzschalter ge-
steckt.

Als nächstes ist die
Frontplatte vorzuberei-
ten. Die beiden Kontakte
der Ausgangssteckdose
sind hierfür mit dem Aus-
gang des Transformators
zur verbinden. Dazu wer-
den die blaue und weiße
Leitung an die Netzsteck-
dose geschraubt. Von der
Vorderseite der Front-
platte aus ist die weiße
Buchsenabdeckung mit
zentraler Schraubenbefe-
stigung einzusetzen. Auf
der Rückseite der Front-
platte folgen der Alu-Ab-
standsrahmen und an-
schließend die Steckdo-
se selbst (Anschlußlei-
tungen weisen nach un-
ten), die mit der von au-
ßen zugänglichen Befe-
stigungsschraube zu ver-
schrauben ist.

Als nächstes erfolgt
das Einsetzen und Ver-
schrauben der Kabel-
durchführungen in der Ansicht der fertig aufgebauten Leiterplatte
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Bestückungsplan des Wechselspannungs-Netzteils

Rückwand. Das 2adrige
runde Netzkabel wird
durch die Zugentlastung
geführt und die Adern in
die Klemme KL 1 gesteckt
und festgeschraubt.

Sind die Arbeiten so
weit fortgeschritten,
kommen wir zur Gehäu-
semontage. In die 4 Mon-
tagesockel der Gehäuse-
unterhalbschale werden
von unten M4x70mm-
Schrauben gesteckt und
das Gehäuse mit dem
Lüftungsgitter nach vor-
ne weisend auf die Ar-
beitsplatte gestellt. Die
Leiterplatte ist nun lang-
sam über die 4 Schrau-
ben in das Gehäuseunter-
teil abzusenken. Dabei ist
darauf zu achten, daß die
Front- und Rückplatte
korrekt in den Nuten des
Gehäuses liegen. Auf die
4 Montageschrauben
wird nun je eine 1,5 mm
starke Kunststoffscheibe
sowie eine 60mm-Ab-
standshülse gesteckt.

Alsdann wird die obe-
re Gehäusehalbschale
aufgesetzt und die M4-
Muttern eingelegt. Das
Anziehen der Montage-
schrauben erfolgt von
unten, wozu das Gerät
jeweils einseitig über die
Tischkante hervorzuzie-
hen ist (Schraube darf
nicht herausfallen), um
dann die jeweilige
Schraube festzuziehen.
Im Anschluß daran sind
die Fußmodule und Ab-
deckmodule einzusetzen,
wobei die Fußmodule zu-
vor mit den Gummifü-
ßen zu bestücken sind
(Abdeckmodule nur ein-
setzen, wenn kein weite-
res Gerät der 7000er-Se-
rie aufgesetzt werden
soll).

Achtung:
Aufbau und Inbetrieb-

nahme des WSN 7003
dürfen nur von Fachkräf-
ten durchgeführt werden,
die aufgrund ihrer Aus-
bildung dazu befugt sind.
Die Sicherheits- und
VDE-Bestimmungen
sind zu beachten.


